
 

PRESSEMITTEILUNG 

Osnabrück, 05. November 2015 

Bildungszugänge für Menschen mit Migrationshintergrund 

verbessern ist Zielsetzung im Landkreis Cloppenburg 

 

Landkreis Cloppenburg und Transferagentur beschließen Zusammenarbeit 

 

Osnabrück/Landkreis Cloppenburg. Im Landkreis Cloppenburg sind Migration und 

Flüchtlinge ein wichtiges Thema, in das viele Bemühungen und Anstrengungen 

investiert werden. Zusätzlich setzt der Landkreis nun auf die Unterstützung der 

Transferagentur Niedersachsen, um gezielt die Strukturen zur Steuerung und 

Vernetzung der Bildungsangebote für Migrantinnen und Migranten zu analysieren 

und zu optimieren. Eine entsprechende Vereinbarung unterzeichneten Landrat 

Johann Wimberg und Dr. Marco Schmidt, Projektleiter der Transferagentur. Erklärtes 

Ziel des Landkreises ist die Integration von Menschen mit Migrationshintergrund 

durch passgenaue Bildungsangebote und –zugänge. 

Der Landkreis und die Transferagentur hatten sich zuvor in Gesprächen über aktuelle 

Herausforderungen in der Region und daraus abzuleitende Handlungsbedarfe 

ausgetauscht. Mit dem „Netzwerk Integration“, der Einrichtung einer Leitstelle für 

Migration und Teilhabe und der Beteiligung an Landesprogrammen konnte der 

Landkreis bereits viele wichtige Maßnahmen umsetzen. „Unser Augenmerk muss 

aber weiter darauf liegen, dass unsere Angebot auch tatsächlich bei den Menschen 

ankommen. Damit wir die Angebote sichtbar machen und für jeden als zugänglich 

wahrgenommen werden, brauchen wir Transparenz und eine gute Vernetzung der 

haupt- und ehrenamtlichen Akteurinnen und Akteure, um niedrigschwellige 

Bildungszugänge anbieten zu können“, betonte Landrat Wimberg. 
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Dabei ist es wichtig, dass der Landkreis auf eine Organisation und Strukturen, die 

verlässlich funktionieren, sowie ein starkes Netzwerk zurückgreifen kann, das alle 

wichtigen Bildungsakteure vor Ort zusammenbringt. Besonders in Krisensituationen 

gilt es, schnell das Richtige zu tun und das Bestmögliche herauszuholen. 

Doppelstrukturen sollen vermieden, Bewährtes kann weiterentwickelt werden. „Wir 

unterstützen dabei, die Grundlagen für die Ansätze des Bildungsmanagements auf 

die Herausforderung des Landkreises zu übertragen und damit explizit die 

Ausgangslage für zielgerichtete Steuerung der Bildungsangebote für Menschen mit 

Migrationshintergrund zu optimieren“, erklärt Dr. Marco Schmidt. 

Die Beteiligten verständigten sich darauf, zunächst mit einer Ist-Analyse eine 

Bestandsaufnahme der regionalen Bildungslandschaft durchzuführen. Damit werden 

spezifische bildungsrelevante Strukturen und Bedarfe betrachtet, um konkrete 

Handlungsfelder und Gelingensfaktoren bestimmen zu können. Der Landkreis 

möchte sein Bildungsmonitoring weiterentwickeln und es als Basis für eine 

datenbasierte Steuerung der Bildung nutzen. Ein gemeinsames Verständnis und klar 

definierte Zielsetzungen sind wichtig, um das Handeln der vielfältigen 

Bildungsinstitutionen besser aufeinander abzustimmen und zu vernetzen. 

Die Transferagentur Niedersachsen begleitet die Kommunen bei der Etablierung von 

Instrumenten und Modellen des Bildungsmanagements. Basierend auf dem 

Wissensaustausch zwischen Kommunen, Bildungsregionen, Akteuren der 

Zivilgesellschaft, Stiftungen und weiteren Expertinnen und Experten liegt die Aufgabe 

darin, gute Beispiele und Erfahrungen aus der kommunalen Praxis zu ermitteln und 

diese auf die Bedarfe einer einzelnen Kommune individuell anzupassen. 

Der erste Schritt der Ist-Analyse wird unter der Koordination von Dr. Christina 

Neumann, Gleichstellungsbeauftragte des Landkreises Cloppenburg, und Silvia van 

Geel, Transfermanagerin der Transferagentur Niedersachsen, durchgeführt. Im 

weiteren Verlauf ist dann der kommunale Wissensaustausch geplant.  

  



Anlage: Foto 

Dr. Marco Schmidt, Projektleiter und Landrat Johann Wimberg unterzeichnen die 

Zielvereinbarung für die zukünftige Kooperation 
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Weitere Informationen zur Transferagentur finden Sie auf unserer Website: 

www.transferagentur-niedersachsen.de  
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